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Drucksache 1792 


Der Bundesminister der Finanzen 
II A/4 - AA 0355 - 14 55 


Bonn, den 13. Oktober 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Verkauf des ehemals reichseigenen Gesandten- 
wohnhauses in Athen, Akademiestraße 17 (jetzt 
Franklin-Roosevelt-Straße 23) 

Bezug: § 47 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 zu § 57 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen 


Auf Antrag des Auswärtigen Amtes habe ich gemäß § 47 der Reichs- 
haushaltsordnung meine Zustimmung zum Verkauf des ehemals 
reichseigenen Wohnhauses des deutschen Gesandten in Athen, 
Akademiestraße 17 (jetzt Franklin-Roosevelt-Straße 23), erteilt, das 
nach dem Kriege von der griechischen Regierung zunächst enteignet 
und der Bundesrepublik am 19. Februar 1955 zurückgegeben 
worden ist. 

Das Haus ist im Jahre 1917 auf einem Grundstück von rund 
400 qm errichtet worden. Die bebaute Fläche beträgt 322 qm. Die 
restlichen 78 qm bilden einen offenen Hof. Das Gebäude besteht 
aus dem Erdgeschoß und drei weiteren Stockwerken. Es ist zu 
beiden Seiten von vier- und fünfgeschossigen Geschäftshäusern ein- 
gcschlossen. Auf der Rückseite beträgt der Abstand des Gebäudes 
von der ebenfalls sehr hohen Brandmauer des Nachbarn rund 4 m. 
Das Haus, das in einem ungewöhnlich verwahrlosten Zustand zu- 
rückgegeben worden ist, ist für Zwecke einer Botschafterresidenz 
technisch völlig ungeeignet. Bereits vor dem Kriege, und zwar vom 
Jahre 1936 ab, ist es von dem damaligen Gesandten nicht mehr 
benutzt, sondern an den griechischen Automobilklub vermietet 
worden. Nach baufachlichem Gutachten ist es unmöglich, das Gebäude 
durch einen Umbau zu verbessern, weil dieser selbst bei Inanspruch- 
nahme sehr erheblicher Mittel in keinem Falle zu einer befriedi- 
genden Lösung führen würde. 

Abgesehen von dem schlechten Bauzustand ist das Gebäude auch 
seiner Lage nach weder als Wohnhaus noch für Bürozwecke geeignet. 
Es liegt zwar zentral, jedoch an einer so engen und verkehrsreichen 
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Straße, daß der Verkehrslärm besonders störend wirkt. Außerdem 
besteht in der Nähe des Gebäudes für Fahrzeuge keinerlei Park- 
möglichkeit. 

Der Schätzwert beträgt 

a) für den Grund und Boden = 252 000 DM 

b) für das Gebäude = 84 000 DM 

insgesamt 336 000 DM. 

Das Grundstück ist inzwischen an die Agrarbank von Griechenland 
zu einem Preis von 343 064,80 DM verkauft worden. Die Zu- 
stimmung des Bundestages konnte vor dem Abschluß des Kauf- 
vertrages nicht eingeholt werden, da die Käuferin ihr Kaufangebot 
auf nur 6 Tage befristet hatte und zur Vermeidung von finanziellen 
Verlusten für die Bundesrepublik das günstige Angebot unverzüg- 
lich angenommen werden mußte. 

Ich bitte den Bundestag, hiervon gemäß § 47 Abs. 3 der Reichs- 
haushaltsordnung Kenntnis zu nehmen. 


In Vertretung 


Hartmann 



Anlage 


Nachträgliche Mitteilung 

an den Bundestag und Bundesrat über die Veräußerung von Grundstücken 
(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 
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Bezeichnung und Beschreibung 
des Grundstücks 

1 

Nr. des ßundesgrund- 
besitz Verzeichnisses 

Geschätzter Wert 

DM 
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Verkaufspreis 

DM 

4 

Erwerber 
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Verwendung des Grundstücks 

frühere jetzige 

2 
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Athen, Akademiestraße 17 (jetzt: 
Franklin-Roosevelt-Straße 23) 
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Athen, Band 892 No. 133, 
zuletzt Band 1607 No. 47 
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